
Florastatus 
Wenn Darmbakterien
aus dem Gleichgewicht
geraten

Mögliche Ursachen 
einer gestörten Darmflora:

  Ernährung: zu eiweiß- und fettreiche Kost, 
ballaststoffarme Kost 

  Verdauungsstörungen: Über- oder Untersäu-
erung des Magens, Erkrankungen von Leber, 
Gallenblase oder Bauchspeicheldrüse 

  medikamentöse Einfl ussfaktoren: Antibiotika, 
Kortikoide, hormonelle Empfängnisverhütung, 
Missbrauch von Abführmitteln 

  Darminfektionen: durch Bakterien, Viren, Pilze 
oder Parasiten 

  Darmerkrankungen: Morbus Crohn, Colitis 
ulcerosa, Divertikulose, Divertikulitis, Zöliakie, 
Kolonkarzinom 

  Bewegungsstörungen des Darmtraktes: 
Verstopfung 

  Nahrungsmittelunverträglichkeiten
  Allergien
  Störungen der Immunabwehr
  Stressfaktoren
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Darmbakterien und Immunystem

Im Darm eines jeden Menschen leben Billionen von 
Untermietern: die Darmbakterien. Diese zahlrei-
chen kleinen Helfer nisten an den inneren Schleim-
häuten des Darms und werden in ihrer Gesamtheit 
als „Darm fl ora“ bezeichnet. 

Der Darm ist der wichtigste Teil der Immunabwehr. 
80% unseres Immunsystems sind hier lokalisiert. 
Eine intakte bakterielle Darmfl ora erschwert es 
Eindringlingen jeglicher Art, sich im Darm anzu-
siedeln, regt das Immunsystem des Darms an und 
unterstützt damit unsere körpereigenen Abwehr-
kräfte. Ist die Darmfl ora jedoch gestört, können die 
gesundheit lichen Auswirkungen weit über den Be-
reich des Darms hinaus gehen.

Störungen und ihre Folgen

Ursache für eine gestörte Darmfl ora sind meist äu-
ßere Einfl üsse wie  Medikamente (insbes. Antibioti-
ka), Infektionen, Mangel- oder Fehlernährung oder 
übermäßiger Genuss von Alkohol oder Nikotin. Die 
„guten“ Darmbakterien werden hierbei abgetötet 
und machen Platz für schädliche Keime wie Fäulnis-
bakterien, Pilze oder Parasiten, die sich nun unge-
stört ausbreiten und vermehren können.

Der Darm ist jetzt nicht mehr oder nur bedingt dazu 
in der Lage, seiner eigentlichen Funktion nachzuge-
hen: die vollständige Aufschließung der Nahrung 
sowie Abbau und Ausscheidung von Giftstoffen. So 

Diagnose

Mit einer einfachen Stuhlprobe, die bequem zu 
Hause entnommen werden kann, können die un-
terschiedlichen  Keime und deren Anzahl „sichtbar“ 
gemacht werden. 
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Benötigtes Untersuchungsmaterial: Stuhl

Untersuchung Ergebnis Vorwert Referenzbereich

Magen-Darm-Diagnostik

Florastatus:
Stuhlfarbe braun

Stuhlkonsistenz fest

Stuhl pH-Wert 6,0 5,5 - 6,5

aerobe Leitkeime:
Escherichia coli 3 x 10^8 1x10^6 - 9x10^7

Proteus species <1 x 10^4 < 1x10^4

Klebsiella species <1 x 10^4 < 1x10^4

Enterobacter species <1 x 10^4 < 1x10^4

Hafnia alveii <1 x 10^4 < 1x10^4

Serratia species <1 x 10^4 < 1x10^4

Providencia species <1 x 10^4 < 1x10^4

Morganella morganii <1 x 10^4 < 1x10^4

Kluyvera species <2 x 10^5 < 1x10^4

Citrobacter species <1 x 10^4 < 1x10^4

Pseudomonas species <1 x 10^4 < 1x10^4

Enterococcus species 1 x 10^7 1x10^6 - 9x10^7

anaerobe Leitkeime:
Bacteroides species 2 x 10^9 1x10^9 - 9x10^11

Bifidobacterium species 1 x 10^8 1x10^9 - 9x10^11

Lactobacillus species 5 x 10^7 1x10^5 - 9x10^7

Clostridium species 3 x 10^4 < 1x10^6

Clostridium difficile negativ negativ

Pilze (quantitativ):
Candida albicans <1 x 10^3 < 1x10^3

Candida species <3 x 10^5 < 1x10^3
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Befundauszug: Florastatus

Therapie

Nach erfolgter Laboranalyse erhalten Sie Ihren Be-
richt. Je nachdem, wie der Befund ausfällt, bespre-
chen Sie die weitere Vorgehensweise bitte mit Ih-
rem Arzt oder Therapeuten. Nur so kann gezielt und 
effektiv mit einer Therapie begonnen werden. Diese 
hilft, die aus der Balance gekommenen Bakterien 
wieder ins Lot zu bringen. Symptome wie Blähun-
gen, Durchfälle und Kopfschmerzen können so ge-
mindert werden.

Sollten Sie noch keinen geeigneten Ansprechpart-
ner gefunden haben, können Sie  auf unserer Home-
page www.medivere.de einen Gesundheitsexper-
ten in Ihrer Nähe suchen.

entsteht nicht nur eine Fehlfunktion in der Zusam-
menarbeit zwischen Darm keimen und Immunsys-
tem, sondern mit der Zeit auch eine Schädigung von 
Darmschleimhaut und Darmwänden, was langfris-
tig zu noch schwerwiegenderen Erkrankungen füh-
ren kann.

Wiederherstellung der Darmflora

Die Darmfl ora hat großen Einfl uss auf die Gesund-
heit und das Wohlbefi nden und sollte daher ent-
sprechend gepfl egt werden. Hilfreich dabei ist allein 
schon eine gesunde und ballaststoffreiche Ernäh-
rung.

Ist die Darmfl ora jedoch einmal aus dem Gleichge-
wicht geraten, so dauert es - je nach Schwere der 
Störung - etwa 3-6 Monate, bis Darmfl ora, Darm-
wände und Darmschleimhaut wieder her gestellt 
sind. Sinnvoll zu Beginn ist eine Darmreinigung, bei 
der den schädlichen Keimen der Nährboden entzo-
gen wird. Im Anschluss daran erfolgt eine Ernäh-
rungsumstellung und ggf. die Einnahme spezieller 
Produkte zum Darmaufbau.

Ernährungstipps zur Unterstützung 

  Genuss von unbelasteten Lebensmitteln
  ballaststoffreiche Ernährung
  Reduzierung tierischer Fette und Eiweiße
  Minimierung des Zuckerkonsums
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